
Do.-Mi. 2030
A Single Man
Drame von Tom Ford, mit Colin Firth, 
USA 2009, 99 Min, ab 12 J
Ein Anruf – mehr braucht es nicht, um 
die Welt von George Falconer, einem 
britischen Professor im Los Angeles der 
frühen 1960er Jahre, zerbrechen zu lassen. 
Seit er am Telefon vom Unfalltod seines 
langjährigen Lebensgefährten Jim erfahren 
hat, ist das zuvor so intensive Glück aus 
dem gemeinsamen Haus verschwunden 
und die Zukunft für George ein dunkles, 
unvorstellbares Nichts. Während um 
ihn herum die Kubakrise oder elegante 
Cocktailpartys den Alltag bestimmen, wird 
sein Leben von Trauer und Einsamkeit 
dominiert. Grandioser Debütfilm. Eine 
allegorische Ballade über Einsamkeit und 
Trauer, aber auch über die Schönheit des 
Lebens.

Do.-Mi. 1830
Here and There
Tragikomödie von Darko Lungulov, mit 
David Thornton, SBR/D/USA 2009, 90 Min
Die in Darko Lungulovs Regiedebüt 
geschilderten Erlebnisse eines Umzughelfers 
in New York hat der aus Belgrad stammende 
Filmemacher teilweise selbst erlebt. 
Inspiriert für „Here and there“ aber 
hat ihn die jeweils harsche Wirklichkeit 
seiner alten und neuen Heimat nach 
Kriegen bzw. dem 11. September 2001. 
Erfahrbar macht Lungulov sie durch eine 
Reise in ungewöhnlicher Mission seiner 
desillusionierten Hauptfigur, dem von David 
Thornton gespielten Saxofonisten Robert. 
Erinnerungen an Filme von Jim Jarmusch 
kommen dabei nicht von ungefähr. Ruhige 
Tragikomödie über einen wort kargen 
Antihelden mit lakonischem Humor.

Bild: „Here and There“

Titelbild: „A Single Man“ ab 3. Juni

Do.-Sa. 2230

Same Same But Diferent
Drama von Detlev Buck, mit David Kross   
D 2009, 107 Min, ab 6J
Auf seiner Asienreise verliebt sich ein junger 
Deutscher in eine junge Kambodschanerin, 
die als Bargirl in einem Nachtclub arbeitet...

Bild: „A Single Man“

Do.-Mi. 2030
Precious - Das Leben ist kostbar
Drama von Lee Daniels, mit Gabourey 
Sidibe, USA 2009, 109 Min, ab 12J
„Precious“ erzählt vom harten Leben eines 
übergewichtigen schwarzen Teenagers, 
die im Harlem der späten 80er Jahre eine 
persönliche Emanzipationsgeschichte erlebt. 
Lee Daniels Film ist ein bewegendes Drama, 
etwas dick aufgetragen und doch erstaunlich 
frei von Kitsch und Sentimentalität. In seiner 
schonungslosen Darstellung ist der Film 
bisweilen schwer zu ertragen, aber enorm 
kraftvoll und mitreißend. Das preisgekrönte 
Ghettodrama über den Kampf einer 
Teenagerin gegen Gewalt und Tristesse 
im Harlem der 80er-Jahre. Packende 
Sozialstudie, die den Zuschauer ebenso 
fassungslos wie hoffnungsvoll zurücklässt.

Do.-Mi. 1800
Federicos Kirschen
Drama/Komödie von José Antonio Quirós, 
mit Celso Bugallo, SP 2008, 96 Min
Ein Kälbchen wird geboren. Wackelig 
steht es auf den Beinen. Der Bauer gibt 
ihm den sonderbaren Namen Kyoto. 
So wird es bereits im zarten Alter zum 
Hoffnungsträger eines kleinen idyllischen 
Dorfes in Nordspanien. Denn das Dorf liegt 
im Schatten eines gigantischen Kraftwerks. 
Hier lebt Federico, der sich, im festen 
Glauben an das Kyoto-Protokoll, dem Kampf 
gegen die Dreckschleuder verschrieben 
hat. Mit Einfallsreichtum und stoischer 
Beharrlichkeit zieht er zu Felde, um sein 
Obst, Gemüse und Land zu schützen. 
Erfolgreich ignoriert er, dass nicht alle im Tal 
seiner Meinung sind.  Tolle Öko komödie, die 
mit sympathischen Figuren punktet.

Bild: „Fedoricos Kirschen“

Do.-Sa. 2300
Same Same But Diferent
... Als sich herausstellt, dass sie HIV positiv 
ist, muss er sich entscheiden. Der Film basiert 
auf Ben jamin Prüfers autobiografischem 
Buch „Wohin du auch gehst“. Detlev Buck 
hat einen visuell aufregenden, radikal 
ehrlichen Film gemacht.

Bild: „Precious“

Do.-Mi. 2030Schwerkraft
Drama von Maximilian Erlenwein, mit Jür-
gen Vogel, D 2009, 100 Min, ab 16J
Frederik Feinermann ist ein junger 
Bankangestellter, dessen Leben in 
geordneten Bahnen verläuft. Als sich ein 
Kunde, dem er den Kredit kündigt, vor seinen 
Augen die Kugel gibt, knallt in ihm eine 
Sicherung durch. Er beschließt kurzfristig 
bei seinem alten Kumpel und Ex-Knacki 
Vince eine Ausbildung der besonderen Art 
zu absolvieren: zum Gangster. Zwar nicht 
staatlich anerkannt, aber mit einem großen 
Praxisanteil. Und tatsächlich: die zwei 
entwickeln sich zum unschlagbaren Team, 
dessen Geldbeschaffungsmaßnahmen 
innovativ, kreativ und gewalttätig sind. 
Irgendwo in Mitten der Gewalt scheint 
Frederik so etwas wie „sich selbst“ wieder 
zu finden.

Do.-Mi. 1830
Nothing Personal
Drama von  Urszula Antoniak, Irl/NL 2009, 
90 Min, ab 6J.
Die junge Holländerin Anne entflieht ihrem 
Alltag und trampt nach Irland. Dort trifft sie 
den älteren Intellektuellen Martin, der allein 
auf einer kleinen Halbinsel lebt. Die Beiden 
gehen eine Zweckgemeinschaft ein: Arbeit 
gegen Essen. Einzige Bedingung: Kein 
persönlicher Kontakt. Doch Anne und Martin 
werden neugierig aufeinander. Es entwickelt 
sich eine ganz eigene Liebesgeschichte. Die 
regenfeuchte und traumhafte westirische 
Landschaft und die genau beobachteten 
Bilder lassen den Zuschauer zur Ruhe 
kommen - und den Wunsch der Regisseurin 
in Erfüllung gehen, die hofft, „dass die 
Menschen den Film eine Zeit lang in ihrem 
Herzen tragen“.

Bild: „Nothing Personal“

Do.-Sa. 2230
Männer, die auf Ziegen starren
Komödie von Grant Heslov, mit George 
Clooney, USA 2009, 93 Min, ab 12J
Der Kleinstadt-Reporter Bob Wilton stößt 
durch Lyn Cassady auf eine schier unfass-
bare Story: In der US-Armee existiert eine 
geheime Hippie-Spezialeinheit...

Bild: „Schwerkraft“

Do.-Mi. 2030
Die Friseuse
Komödie von Doris Dörrie, mit Gabriela 
Maria Schmeide, D 2010, 108 Min, o.A.
Kathi ist Friseuse - und sucht Arbeit. Doch 
das tun viele nach der Wiedervereinigung 
und als endlich ein Türchen öffnet, wird es 
ihr brutal vor der Nase zugeschlagen. 

Do.-Mi. 1830
Die 4. Revolution - 
Energy Autonomy
Doku von Carl-A. Fechnerr, D 2010, 83 Min
Bemerkenswerte visionäre Doku, die 
Auswege aus der Energiekrise aufzeigt:

Bild: „Die Friseuse“

KINDERKINO 
Samstags und Sonntags 1600 Uhr - Eintritt nur 2,50 €

19.-20. sowie 26.-27. Juni

Wickie und die starken Männer
von Bully Herbig, D 2009, 87 Min, o.A
Wickie lebt mit seiner Mutter Ylva und seinem Vater Halvar, dem stursten 
Wikinger-Chef aller Zeiten, im Wikingerdorf Flake. Von Natur aus sind die 
Wikinger stark, unerschrocken und laut. Aber Wickie ist das genaue Ge-
genteil. Dafür ist er aber schlau. Sogar sehr schlau. Eines Tages wird das 
Dorf von einer Horde wilder Fremder mit Drachenmasken heimgesucht 
und gnadenlos überfallen. Die Räuber klauen den Wikingern ihre Kinder! 
Nur Wickie konnte entkommen, weil er gerade beim Drachenfliegen war. 
Halvar und die anderen Wikinger stechen in See, um die Kinder wieder-
zuholen. Wickie muss ihnen dabei oft aus der Patsche helfen.

5.-6. sowie 12.-13. Juni

Wir Kinder aus Bullerbü
von Lasse Hallström, mit Linda Bergström, SW 1986, 91 Min, ab 6J.
Bullerbü ist ein kleiner Ort in Schweden und die Kinder aus Bullerbü 
sind Lisa, Inga, Britta, Olle, Bosse, Lasse und Kerstin. Dort macht sogar 
die Schulzeit fast immer Spaß, aber die Sommerferien, die sind erst 
richtig toll! Das ist für die Kinder aus Bullerbü die beste Zeit im Jahr um 
neue und spannende Abenteuer zu erleben...

Do.-Mi. 2030

Chloe
Thrilller von Atom Egoyan, mit Julianne 
Moore, USA/KA 2009, 96 Min, ab 12J
In die gut funktionierende Ehe der 
erfolgreichen Ärztin Catherine und des 
beliebten Musikprofessor David platzt eine 
verräterische SMS: Hat David eine Affäre? 
Um seine Treue zu testen, engagiert 
Catherine das Luxus-Callgirl Chloe. Die 
aufregende junge Frau präsentiert ihrer 
Auftraggeberin schnell erste erotische 
Ergebnisse. Catherine ist schockiert und 
möchte das Geschäft beenden, aber sie 
erliegt der Faszination eines gefährlichen 
Spieles, bei dem sie mehr und mehr 
die Kontrolle verliert. Amanda Seyfried 
verstrickt Julianne Moore und Liam Neeson 
in ein erotisches Verwirrspiel.

Do.-Mi. 1800
Coco Chanel & 
Igor Stravinsky
Biopic von Jan Kounen, mit Anna Mouglalis 
F 2009, 130 Min, ab 6J
Das Biopic der besonderen Sorte: Der 
französischen Designerin und dem russischen 
Komponisten nähert sich Regisseur Jan 
Kounen in einem Sommer voller erotischer 
Geheimnisse, der die Beiden für kurze Zeit 
zusammenschweißt. Mit überragenden 
Darstellern setzt der Filmemacher den 
beiden Visionären ein würdiges Denkmal, 
seziert aber primär die Macht der Erotik, 
statt die Eckdaten des jeweiligen Schaffens 
abzuarbeiten. Der ungemein luxuriös in Art-
déco-Kleidern und -Räumen schwelgende 
Film präsentiert sich als Prestigestück 
gesamteuropäischen Kulturkinos.

Bild: „Chloe“

Do.-Sa. 2230
Männer, die auf Ziegen starren
... Statt an Waffen trainieren die selbster-
nannten „Jedi-Krieger“ übersinnliche Fä-
higkeiten. Auf ihrem Stundenplan stehen 
unter anderem Hellsehen, durch Wände 
gehen und Ziegen durch Anstarren töten. 

Bild: „Coco Chanel...“


